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An 1ſt e n des Janz ae 182. 


Sept, wer tritt, vom Purpurſaum umſſoſſen, Niemand febt ihr auf den Wegen ha 
Aus des jungen Morgens goldnem Thor? Sich zur Arbeit heute regen, . 
Roſen gleich, im Lenz kaum aufgefchloffen, Kein Sıfvann dampft unterm Joch. 

Strahit die Nöth aus feiner Wang Herder.” 


So in jugendlicher Schöne - Hier und r für treten aus der Hätte 3 
Steigt, verklaͤrt wie Goͤtterſoͤhne, Die Bewohner feſilich rein hervor, 
Dort in Oſten er empor. Wandeln, nach der Ehriften frommer Sitte ⸗ 


Kaum geboren, iſt auch ſchon das raſche, Kr Thor; 


Leichte Kind der Zeit der Wieg entflohn; Knieend für ihr Heil zu beten, 


Wie verfuͤngt ein Pboͤnir aus der Aſche 
Nabt geflügelt ſich Saturnus Sohn. Einzuſtimmen in den Chor. ‚ 
—.. Zr ep eg . 8 Laßt auch uns in diefen Tempel gehen, 
‚Beierlich vom Thurme ſchon. Ws ſich Gott die Seele näher fü: 
uad wo bei der Andacht ſtillem Fleben 


Sonſt itt auf der weiten traſſe ur Mit dem Heiliaſten nur Frevel ſpielt; £ 
Wie am I fo ene noch. und ee Gemüth Stirmen- 8 


0 ‚il es nirgend ſich zu ſchirmen⸗ ec 
Jede Bun Gene ſo N doch! u Fe ee b an Glden pielt; 4 12 
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Laſſet hier uns für die Menſchheit beten, N Bald beleb' die arbeitſame . Wer 8 
Daß wie bald das Heil der Brüder ſehn ;; Jeden Hafen und des Meeres Fluth. 

Mige nimmer, was die Edlen faͤ'ten, O, daß es den Edlen doch gelänge 
Durch die Hand der Böfen untergeßn ; Zu erringen dag verlorne Gut“ 
Möge iets ſich Licht verbreiten,. Doch des Mammon's goldnen Götzen 
Iider für die Wᷓöhrheit ſtreiten, 5 Möge Niemg ſchaͤtzen 
Nirgend Wahn a nd beein ws Versand und elmuth! 


Me clichte re Wem de Sch ſſtze bier balken, . 


neber Heichel Bu Hinter kaſſe auch n ſich erfreun; 
Nu Gerechtigkeit und Pflicht ee Moͤg' auch iles Glück vmk lühen , 
Rettung ihm, der Gulmn’s. Sclave if. Laß er fre Beglückten fon, 
Aber auch mit unſern ar nen Wir genirſſen heitern Mathes 
Nenerbruͤdern bab Erbarmen Donn erſt des erworbnen Gutes, 
Jeder, der ſich nennet Chriſt. 2 Wan wir uns der Tugend weihn. a 
Wo vor Feinden flieht der fanfte Friede, Wie die Morgen ſonn' in ſtiller Klarkeit 
Schütze unſer Land der Helden Kraft: Jetzt durch die bemablten Scheiben ſtrahlt 
Und der Weisheit ſchirmende Aegide In dies Heiligthum: ſo leuchte Wahrheit 
Strable, wo ihr Gluͤck die Eintracht ſchafft. Wo den Prüfungerfad ein Dalder walt! 
Doch auch bei des Kriegs Beſchwerde, Wahrheit ſpricht: „O, kaͤmpf' ertrage 
und bei Waäſfenübung, werde * Bis zu dem Vergel ungstage, 
Wie abet, u ROAD? Bis des Nichters Stimm eyſchadlt 
Hell ung Heil! zum Himmel wird verlluren 5 
n das All' wenn jener Tag erſcheint; — 
ERS Ka glänzt das Aug“ in 28onnezähren, r 
Dias bier oſt des Jammers Thrane weint! 


Alle, die das Gute uͤbten, W 
Wahrheit mehr als alles liebten, f 
n dann Sa en. vereint! 72 f 
183 s F. W. Krampitz ak 


Gonntag, den 4. Januar SR in nachbenannten Rieden: 
St. Ware gu te Sg 0 „A “ orialrath Blech. Mittags Hr. Archidigernus Noll. 
König. Er 5 5 Pert General-Ofſtzial Noſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


€ 7 


Sodann. 2 5 4 Dich En enen mien pr. Arch nien Dranbeim, 
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St. Brigitta. „gem Herr red. Thadaͤus Sawernibei. e Herr Prior, Jace 


St Eliſabeth. —.— ＋ Pred. Böszörmend N ? 
meliter. r. 97. Lucas Czapkowski 
Si. Bertbalamke- Born Paſtor Fromm, Anfang um drei viertel auf 9 uhr. ws. 


St. . han. Beim, ET EN Hr. BEN Hate, Tunis. 


Beil. . Vorm. 99 red. St effen 
= Salvator, Vorm. Hr. 1 Slg. 


Bekannt m a chung e . 
De Erbpachts⸗Gerechtigkeit des der Wittwe und den Erben des 8 

Gutsbeſitzers Schmidt zugehoͤrigen im Stargardter Kreiſe im Amte Schoͤn⸗ 
eck gelegenen ehemaligen Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerks Kobilla No. 6. welche mit 
Ausnahme des dazu gehoͤrigen Waldes nach Abzug des darauf haftenden nach dem 
Hypothekenbuche 400 Rthl. betragenden jaͤhrlichen Erbpachts⸗Canons und der ſon⸗ 
ſtigen Abgaben in dem laufenden Jahre 9856 Rthl. 7 Gr. 97 Pf., der gedachte 
Wald dagegen 1024 Rthl. 23 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag einer 
Realglaͤubigerin zur Subpafation geſtellt und die Bietungs⸗ e ſind auf 

den 4. Februar, 

den 5. Mai und 

Si ae & 7 7. Aug gut is * Ri hab 105 3 
giberaumt worden. s werden demna auflie er aufgefordert, in 
dieſen beſond er in dem letzteren, welch toriſch iſt, Vornmt⸗ 
tags um 10 uhr, vor are Deputirten 925 e gerichreath Idpner hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder ne 8 7 Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren und demnächft den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten 
Erbpachts⸗ Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Die Taxen der Erbpachts⸗Gerechtigkeit des Vorwerks Kobilla und des dazu ge⸗ 
hoͤrigen Waldes, fo wie die Verkaufsbedingungen find übrigens su 15 je he in der 
Prien Regiſtratur einzuſehen. 13500 

Marienwerder, den 6. October 1823. 1 RD 

KRönigl. Preuß. Ober andesgericht von WeRpreufen, ma i 
A die von dem hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius Gaube ‚für den Sommerberek 
Ignatz von Grombczewski unter dem 5. Juni v. J. gemachten Auras 

werde alle diejenigen, welche auf die angeblich verloren gegangene von dem 
e Ignatz v. Grombczewski dem Schutzjuden Benjamin Jacob ausgefellte 
dem Hppothekenbuche der, adlichen Soferzinihen Güter . 219. 1 
d a 9 21 . 


* £ * 
Kreiſes fir den Juden Benjamin Jacob Abſchnitt 10. No. 26. eingetragene Obli⸗ 
gation vom 21. October 1795 uͤber 6000 Rthl. nebſt beigehefteten Recognitions⸗ 
ſcheine vom 21. November 1795 uͤber die erfolgte Eintragung der gedachten Obli⸗ 
gation in dem Hypothekenbuche der Rokoczinſchen Güter als Eigenthümer „Eeſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, imglei⸗ 
chen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Prätendenten hiedurch aufgefordert, 


in dem auf . = 
den 31. Marz a. fut. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Tiede mann 
hier anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen oder ſich durch zulaͤſſige 
gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarien, wozu bei etwa mangelnder Be⸗ 
kanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Dechend, Schmidt 
und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤ⸗ 
che an das in Rede ſtehende Document anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen und 
demunaͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Ter⸗ 
mins aber zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anfprüchen an das 
bezeichnete Document, ſo wie auf die darin verſchriebene Summe und die dadurch 
begründete Rechte werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen 
wird auferlegt, demnaͤchſt auch mit der Amortiſation des angeblich verloren gegan⸗ 
genen jetzt aufgebotenen Documents wird verfahren werden. 3 
Marienwerder, den 24. October 1823. C 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Se Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreife gelegene Domai⸗ 
„e nen Vorwerk Koſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Nur 
then Magdeburgiſch, fo 5 das de dr 9505 1 und der a 
keverlag in 13 Kruͤgen gel deren Taxwerth jedoch, da die Ausgaben mit Ein⸗ 
ſchluß des Canons die Einnahme um 350 AS 6 Pf. uͤberſteigen, nicht zu 
ermitteln geweſen, iſt auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Königl. Regie⸗ 
rung zu Danzig, zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 9. April, ve 
5 den 9. Juli und j 
ZRH IE ON Ir den 20. October 1824 
hieſelbſt anberaumt worden. g . 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Friedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
demmaͤchſt den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Ky⸗ 
ſchau an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N Be 


— 5 — 1 
Die Lake von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingun⸗ 
ö gen n find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur efeben. 
Marienwerder, den 11. November 1823. 8 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. \ 
Fe vor dem Oltvaer Thore in der Gegend des r belege⸗ 
ne kleine Landſtuͤcke, welche bisher an den Poſchalter Hrn. Volck wenn 
9 0 geweſen, ſollen vom 1. April 1824 ab auf drei Jahre zur Landwirth⸗ 
ſchaftlichen 4 von neuem verpachtet werden. Hiezu ſteht ein e 
Termin au s 
5 den 5: Januar 1824 Vormittags um 11 uhr 
ällhier zu Rochhauſe an. Pachtluſtige haben in dieſem Termin ihre Gebote zu ver⸗ 
lautbaren und koͤnnen die 6 auf der rathhaͤuslichen . ein⸗ 
ehen. Danzig / den 12. December 1823. 
Oberbürgermeiſter, Buͤͤrgermeiſter und Rah. 
Big dem verſchollenen Kaufmann Carl Friedrich Schneekoͤnig zugehörige in 
a der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 1001. und No. 31. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, einem Hofraume und ei⸗ 
nem 8 ſoll zuſammt den Fenſterrolleaux, welche jedoch ſchad⸗ 
haft ſind, und den eingemauerten Spiegeln auf den Antrag der Kaufmann Moſes 
Seelig Baum ſchen Concursmaſſe als zweiter Real⸗Glaͤubigerin, nachdem es auf die 
Summe von 6500 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent: 
= Subhaſtation N werden, und es ſind hiezu drei Aaksgtions Teens he 
den 30. September, ; 
* 8 1260 den 2. December 2923. und 28 
2212 den 3: Februar 1824. =. £ 3 5 5 is 


dem Sah 2 3 u 1 85 Befig- und e anfufige 


hiemit aufgefordert, in u 92 Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächft d die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, vorausgeſetzt daß die 
Realglaͤubiger und die d eee e in Achs des VBaumſchen Capitals 
darin willigen. 

Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf erke ‚Reifen un, dei, ‚dem 


Auctionator Zengnich Linzuſehen. 1 fi 20 eh er 
Danzig, den 18. Juli 18233⸗ũ . HE ch e 
12375 e ein Peu, Sui und 3 Br 


De dem Mütnachbarn Cornslins Cornel ſen zugehörige in den Dorfe e Schmer: 
block gelegene Grundſtuͤcke No. 33. und 35. des Hypothekenduchs, wel; 
85 in 49 Morgen erbeigen Land, und einem Wohngebäude: nebſt Stall und Scheu⸗ 
me deftehen ſollen auf den Antrag des Mealgläubigers, nachdem 55 auf . 
S ache 329 herr fi Sr. W Kal worden, fentliche 
tio verkauft werden, und es ſin de wenne be auf 
den 30. Decemben 2 


ETF A den zd it RR I n e e 
. ATI! Be RE IR 4 eee Arie ner 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit au 
bat m 5 1 Gebote im rauf SR ee ea 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, a demi ie 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 pe er vr W 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 1135 Rthl. nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen abgezahlt werden muß, die beiden 
Free ingeoſſirten Capitale mit 388 Rthl. und 388 Nıhl. jedoch nicht gekuͤndiget 
ind. nes Nuss e nn Tr 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctjonator Holzmann eingeſehen werden, und wird noch bekannt gemacht, 
daß nach dem Zuſchlage der Grundſtuͤcke noch einige Inventarienſtuͤcke meiftbietend 
veraͤuſſert werden ſollen. e N 1 a 
Danzig, den 3. October 1823. 1.85 IR, N 
1 Bonigl. preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


as dem Mitnachbar peter Danielsſchen Erben zugehoͤrige in Guteherberge 

2 sub No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe von ausgemauerten Bindwerk, einem Viehſtall und einer Scheune mit 
2 Gärten à 15 Morgen und einem Pacht⸗Anthell von 15 Morgen in dem Lepitzer 
22 e ſoll a 23 Dr. ee Behrendt, nachdem es 
auf die Summe von 2527 Rthl. 8 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 2 dee Liei⸗ 
tations⸗Termine auß nn D 
AUS 1 C sun . 

den 3. Maͤrz und 
* den 5. Mai 192% > EEE ER, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß bei dieſem Grundſtuck 15 Morgen in dem 
ſogenannten Lepitzer Lande pachtweiſe benutzt werden, woruͤber der Pacht⸗Contrakt 
bis zu Martini 1826 läuft, und daß ferner der Zuſchlag nur mit Approbation der 
Nealgläubiger geleiſtet wird. ; 2 5 TEC e 
Die Taxe des Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Yucz 
nend Brendt elnhuſeh enn n . Age sm 
Danzig, den 3, Oetdter 182 è ud ur en 
EBoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 2 


A 
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Von dem We Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch bekant 
gemacht, daß das den Malermeiſter Johann Benjamin Bußſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige Grundſtuͤck in der Tiſchlergaſſe Fol. 133. alt. lat. des Erbbuchs und 
sub No. 647. der Servis⸗Anlage für welches in dem unterm 1. Juli c. angeſtan⸗ 
denen Licitations⸗ Termin ein Gebott von 1000 Nihl. erfolgt, nochmals öffentlich 
feil geboten werden ſoll. 
g Bir heben N. Bifen Sue einen anderweitigen Lickalions Termin anf 
2 15 den 3. Februar 1824, 
vor — Aus rufer A engniebigug: ber Dörſe angeſetzt, zu welchem beſtg⸗ und 3 
kunssfähige Kauſluſtige mit Bezug auf unfere frühere Ace vom Ren 
Juli pr. und 4. April c. vorgeladen werden. a 
Danzig. den 7. November 1523. a 

nagt. Preun Land: und Staptgerichk: 

5 21 75 dem ehemaligen Vleihofſchreiber Michael Friedrich Zdmke zugehörige 
im Ohraſchen Niederfelde gelegene im Erbbuche pag. 99. B. oder Ohra⸗ 
fe Viehſtätte bezeichnete Grundstück, welches circa in 9 Morgen culmiſch Wieſen⸗ 
land mit einem darauf befindlichen Wohnhauſe, ſo wie einer Gaͤrtnerwohnung nebſt 
Stallgebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen Gläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 2400 Rthl. Preuß. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche e verkauft werden, und es 5 hiezu drei Lieitations⸗ 
Termine auf den 27. Februar, 8 
den 30, April und 2 
den 2. Juli 1824, 

Botnitäge um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctio- 
nator Barendt an Ort und Stelle in dem 3 ae — Es werden 

und un ähige Kaufluſtige hiemit efordert, in — 
Te en — ger his Bann 2 es hat der eiſtbie⸗ 


erlautbaren, und 
tende in dem e Eee, wenn micht em etwa geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kaufgelder, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarte. 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich in unſerer Weg ratur und bei dem 
Auctienater Barendt einzuſehen. i 
Danzig, den 12. Derember 1823. 
Bönial. Preuß. Land ⸗ un Stadtgericht 
on dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird der Conditor Joſtpb 
Berbie auf den Antrag feiner Chefrau Anne Charlotte geb. E chulz, welche 
er im Jahre 1814 boͤslich verlaſſen, und ſeitdem von feinem Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben ER ir a vorgeladen, daß er ſich ur 3 Mane 
und ſpoͤteſtens in auf 
Er 12, April 1824 Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtirath Jiuge angeſetzten Praͤſudicial⸗Termine entweder perfön- 
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten melde, und die von feiner Ehefrau 
wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗Rlage gehörig beantworte, widrigenfals der⸗ 


* 


ſelbe zu gewörtigen hat, daß 8 eee abe e. echt 

maciara getrennt und er fuͤr den allein huldigen Theil ertlört werben wird. — 
Danzig, den 15. November 1823. et nr 

- König: Preuß. Land- und Seb 

Gers dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſelen die I 
orge und Barbara Speiſerſchen Eheleuten gehörige: sub Liit. C. XI. 3. 
und C. XI. 16. in dem Dorfe Schlamſack 13 Meile von Elbing gelegene Grund⸗ 
ſtuͤcke von denen das erſtere auf 1396 Rthl. 20 gr. und das ee 1 680 abt. 


gerichtäch abgeſchaͤtzt worden, öffentlich virkagee werden. 5 5 f ng 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf un e ene ers 
den 15. December c. 257 122 1882 Sieg 80 Mute 


den 19. Januar und 81 f 
5 den 21. Februar 1824, jedesmal um. 111 uhr Bormittagg, 

vor dem Deputirten, Herent Juſtizrath. Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 

ec u Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
dne t zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver; 

utbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter emden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 

Bemerkt wird hiebei jedoch noch, daß zur Sein des Geundſtücks Lit. C. 
XI. 3. der Conſens der Koͤnigl. Regierung zu Danzig erforderlich iſt. 

B werben die king Schwenfeloſchen Eheleute, für welche auf dem 
Grund ſtuͤck C. XI. 16. ex decreto vom 17. October 1794 ein Kaufgelder⸗Ruͤck⸗ 
ſtand von 16 a 20 ſgr. eingetragen ſteht, und deren Aufenthalt unbekannt iſt, 

hiedurch dffentlich aufgefordert, die anberaumten Termine entweder perfönlich. oder 
durch einen geſetzlich 3 Gevollmäctigeem mahegunehmen., und haben dieſel⸗ 
ben im Ansbleibungsfall zu gewärtigen, daß nicht nue dem Meiſtbletenden der Zu: 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger 
Unzulänglichkeit leer ausgehenden ohne vorgaͤngige — Az Sspulbinfguiten, 


te verfügt r werden wird. achte rear, 
Die Taxen der Geundſtücke koͤnnen uͤbrigens jederzeit in der hief igen Megiſra⸗ 
tur eingeſehen werden. enn ane Aa 
rer Elbing, den 10. October 1823. * A is nN 5 „0 1 
Koͤnial. Dreufitches- Stadtgericht ; 8 > 


Gn dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent eh, das ur; Jobaun 
und Anna Reimerichen Verlaſſenſchaft gehörige: sub Litt. Au X. 70. auf 
der Laſtadie gelegene auf 1219 Rthl. 4 Be 5 Pf. gerichtlich abgeſchö tze Grund: 
ſtück Öffentlich verſteigert werden. N e en EG 
n . Sgategpip Sicitaiong- Termin, bien “ auf I t Ni t Se 
Bie 3 


e eie (Glen. feige die erte Beilage)... „ck Fehr 


— 8 — 5 f N 
Erfte Beilage zu No. 4. des Intelligent ⸗ Blatts. 


den 13. März 1824, Vormittags um 11 uUhe ,., 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Nietſchmann anberaumt, und werden die bez 

ſitz⸗ und zahlungzzaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 

dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 

zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift- 

bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuck 
zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 

genommen werden wird. 

Zugleich werden die abweſenden Brüder Jobann und Daniel Reimer, deren 
Aufenthalt uns unbekannt, hiedurch aufgefordert, in dieſem Termin entweder per⸗ 
ſonlich oder durch geſetzlich zuläfiige Bevollmaͤchtigte zur Wahenehmung ihrer Ge: 
rechtſame zu erſcheinen, unter der Verwarnung, daß im Fall des Ausbleibens dem 
Meiſtbietenden nicht allein der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſmillings die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, wie auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweit 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in dee hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. f 

Elbing, den 5. November 1823. 

Er aöniel. Preuß, Stadtgericht. 
Da in dem am 7. April 1819 zum Verkauf des der Wittwe Anna Negina 
A 


Soͤpfner geb. Schliedermann gehörigen auf dem aͤuſſern Anger sub Lite, 
„l. No. 247. belegenen und auf 153 Rthl. 68 Gr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten rundſtuͤcke ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, ſo haben wir einen nochma⸗ 
ligen jedoch peremtoriſchen Licſtations⸗Termin auf 5 
5 den 24. März 1824, um 10 Uhr Vormittags i 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Dörk anberaumt, und werden die beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauauſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. er 3 0 
Da der Wohnort der Geſchwiſter Jacob, Johann und Seinrich Kraft ſo wie 
der Gottfried Wernerſchen Erben für welche erſte auf gedachtem Grundſtuͤcke 32 
Ah: 12 far. 6 Pf. und für letztere 33 Rthl. 10 far. eingetragen ſtehen, unbe⸗ 
du iſt, ſo werden dieſelben hiemit Öffentlich und zwar unter der Verwarnung hie⸗ 
led vorgeladen, daß bei eh Ausbleiben dem Meiſtbietenden nicht nur 9 
ſchlas ertheüt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löͤ⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und 


2 


2: 
zwar der leßteren ohne daß es zu dieſem Swe ber BG der Inſtrümente 


bedarf, verfügt werden wird. ee 
ee: den 28. November 1822. 
Bonigl. Preuß. Etadt· Gericht. 


um Sfnticen Verkauf des zur Verlaſſenſchaft des pets Skbbtrg BR 


sub Litt, D. No. IX. 10. in Jungfer gelegenen und mit Einſchluß der 
snb Litt. D. III. e. b. auf den Zeyers⸗Auſſen⸗Campen und sub Litt. D. VIII. 
a. 1. auf Keitlauer Weide belegenen Pertinenzſtuͤcke auf 7648 Rthl. 22 Gr. gericht⸗ 


lich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, Für welches in dem am 1. Frbruar c. angeſtandenen 


Termin 3000 Rthl. geboten worden, iſt ein anderer Licitations⸗Termin auf 
den 8. Maͤrz 1824, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 


— 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in n unfere Besiitenur e n 


werden. 
El den 12. December 1823. £ 
nie Moniglico Preuß See e 


S u u bbaffatieonebaten t. 
D. 05 den fen Tetzlaff gehoͤrige in der Dorſſchaft ae mb 
No. 6. des Hypothekenbuchs 2 une 
fen 4 Morgen Land nebſt den dazu geb eſtehet, 
es guf die Summe von 6840 Fthl. 50 r. 2 Pf. gerichtlich abgefchägt wor⸗ 


Nett 


den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteben Man e 


e e . f 
FF TR 30. ESeprsiideR, 
den 2. December c. und 


* 


ſoll, ace 


den 3. Februar 1904, er 


von 8 der Keie peremtoriſch iſt, vor 2 Herrn Affeffor Sole 1 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
f Es web daher beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufuflige biemit aufgefor⸗ 


dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 


J 


zu 1 2 2 ſoferne nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahme zulaffen, 


een den 20 Mai 1823. : 
Bönigl: Preuß. Land ⸗ Gericht. 


dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſeret Wa en ; 


% De en 


2 


Dos dem Fleiſchermeiſter Gottfried Störmer zugehdrige in der Stadt Ma⸗ 
vienburg sub No. 177. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, wel⸗ 
ches in einem brauberechtigten Großbürgerhauſe nebſt einem ganzen Erbe Radikal⸗ 
Acker beſtehet, ſoll auf den Antrag des Muſiklehrers Friedrich Theodor Unter⸗ 
mann, nachdem es auf die Summe von 1820 Rthl. 13 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf j 5 a En ruht 
i den 3. Februar, 
11% * den 2. Maͤrz und 2 
1 23 6 den 6. April 1824, 1 NR 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 5 gar — 8 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ; 
2 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Matienburg, den 30. October 1823. EN EA 
| ; Bdnigl. Preuſſiſches Landgericht. 3 ; 
Rn den Einſaaſſen Jacob Audwigichen Eheleuten zu Gr. Leswitz zugehorige 
in der Dorfſchaft Kamincke sub No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene 


% 


 Grundftäd‘, welches in einer eigenthuͤmlichen Kathe und 28 Morgen eulmiſch erb⸗ 


emphytevtiſches Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des niederlaͤndiſchen Konſuls von 
Almonde, nachdem es auf die Summe von 1154 Kthl. 20 ſgr. gerichtlich abge⸗ 


ſchätzt worden, durch Öffentliche ‚Subhaftation verkauft werden, und es ſtehen hie⸗ 


ur. 


zu die Licitations⸗Termine — ei 
rc eee n 3. Februar, 2 ER 
den 2. März und * 
den 6. April 1824, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Affeffor Schumann in an: 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Ber Big f Er 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


es, hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſo⸗ 


aher nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 2 

8 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 21. November 18238. e d 8 1 
; Bönial. Preuſſiſches Landgericht. 2 

E⸗ foll das dem Eigenthümer Jacob Krauſe und deſſen Ehefrau Selena ge- 

Ziemens zugehörige zu Tiegenhoff sub No. 93. belegene Grundſtuͤck, beſte⸗ 

hend aus einer Kathe und einem Garten, auf 317 Rthl. abgeſchaͤtzt, im Wege ei⸗ 

u 
2 — 22 2 25 „ ee 2 


— 12 — 
Wir haben hiezu einen Bietungs⸗Termin auf 
8 den 18. Februar 1624 ? $ 
vor den Herrn Actuarius Sausburg allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, 
und fordern zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf, alsdann ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren. Nach Ablauf dieſes Termins ſoll die Adſudication an den Meiſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen. i 
Neuteich, den 29. November 1823. 5 Eier 
Bönigl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. j 
s wird von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgerichts hie⸗ 
mit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß folgende zum Nachlaſſe des hie⸗ 
felbſt verſtorbenen Ackerbuͤrgers Johann Mieblcke gehoͤrigen und in der Stadt Be; 
rent belegenen Grundſtuͤcke, als: f 
4) das Wohnhaus sub No. 14, nebſt Scheune, Viehſtall, Pulmorgen, Kavel u. 
Hausgarten, EEE 2 ; 
2) das dicht dabei neu aufgebauete Wohnhaus, eine halbe Hufe Land, eine Ob⸗ 
. czisna, ein Ackerſtuͤck, eine 2te Obezisna, ein Stuͤck Land, 
zuſammen 662 Rthl. 5 ſgr. gewürdigt, auf Antrag der Nachlaßglaͤubiger im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden ſollen. 
Hiezu haben wir einen ßeremtoriſchen Termin auf 
den 2. März a. l. Vormittags um 10 Uhr 882 
angeſetzt, zu dem zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bedeuten ein⸗ 
geladen werden, daß die vorgedachten Grundſtuͤcke entweder im Ganzen oder einzeln 
veraͤſſert werden koͤnnen, je nachdem ſich Liebhaber dazu finden. a Ar 
Die Taxe kann ſtets in unferer Regiſtratur infpieiet werden, und wenn ſonſt 
keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden er⸗ 
folgen. Berent, den 8. November 1823. a 
: . Rönigl Preuß. Stadtgericht. 3 
a * dem Tiſchler Jobann e e en, al eie 105. in der 
Langgaſſe belegene Wohnhaus nebſt Radicalien, als einem ſogenannten 
Pulmorgen, einem Kavel und Gekoͤchsgarten (unterm 4. October d. J. auf 293 
Rthl. 29 ſgr. gerichtlich gewürdigt) ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers in ter. 
mino peremtorio i 5 ö 
den 5. März a. . Vormittags um 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Stadtgericht an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kauf⸗ und Zahlungsfähige werden mit cem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, erfol⸗ 
gen, und die Taxe des Grundſtuͤcks zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur nachgeſe⸗ 
hen werden kann. a 2 f 
Berent den 8. November 1823. 
f 0 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
f Bekanntmachungen. 
E ſoll in termino den 21. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr zu Jenkau 
der Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Kaſtellans Johann Gottlieb Hoberg 


1 
TE ⏑ 2 


beſtehend in Meubles, Hausgeräthe, Kleider, Linnenzeug und 2 ſilbernen Taſchenuß⸗ 

ren an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft 

werden, zu welchem Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 3 

Danzig, den 12. December 1823. ; 
Pacrimonial⸗Jurisoiction der v. Conradiſchen Güter, 

5 Es fol das den peter Claaſſenſchen Minorennen gehoͤrige zu Hochzeit fol. 198. 
E des Erbbuchs belegene Grundſtück, beſtehend in einem Wohnhauſe, Stall 

und Scheune, nebſt einer Hufe und einem Morgen culmiſch Land, von welchem 2 

Morgen Saͤeland mit Winterſaat beſtellt ſind, auf ein Jahr vom 1. Mai 1824 bis 

dahin 1825 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Lerminus hiezu iſt auf 

3 den 16. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr ; 

an Ort und Stelle zu Hochzeit angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen 


werden. 


Danzig, den 24. December 1823. & 
Adl. Patrimonial· Gericht der von Conradiſchen Guter. 


Br des hier aus haͤngenden Subhaftationd » Patents ſollen die am hiefls 
gen Orte belegenen Grundſtuͤcke des Gutsbeſitzers Andreas Turszins ki 
in Kniebau, als: N 8 
1) die mit Lie. A. No. 48. bezeichnete wuͤſte Bauſtelle mit 7 Morgen Wie⸗ 
fen und Antheil au den Podſitz⸗KuͤchenGaͤrten, auf 744 Rthlr. taxirt, 
2) die mit Lie, K. No. 83. bezeichnete wuͤſte Bauſtelle mit 7 Morgen Wie⸗ 
fen und Antheil an den Podlitz⸗Kuͤchen⸗Gaͤrten, auf 744 Rıbir. taxirt, 
3) die mit Litt. A. No. 217. bezeichnete Familien ⸗Kathe, auf 344 RNthlr. 
7 Sgr. taxirt, ; : ee ; 
4) das mit Liu. D. No. 127. bezeichnete Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
eee einer Scheune, Brunnen und Gekoͤchs⸗Garten, auf 1906 Rthlr. 
27 Sgr. taxirt, ee e a 
5) die Hude GSäeland Liu. B. No. 55., auf 350 Rthlr. taxirt, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
den 3. Oktober, f 
den 3. Dezember 2. © 
: und den 3. Februar 2. f. 
Vormittags un. 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle licitirt und in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine dem Meiſtbietenden, mit Genehmigung der Jutereſſenten, 


zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungs ſaͤhigen biemit 


bekannt gemacht wird. Zugleich werden auch alle etwanige unbekaunten Rral⸗ 
Pritendenten bis zum letzten Termine ad liquidandum vorgeladen, unter der 
Warnung, daß die Ausbleidensen mit ihren eiwanigen Real Anſprücden fo 
wohl auf die Grundſtuͤcke, als auf die Kaufgelder»Maffe werden praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. N 
Dirſchau, den 14. July 1823. f 7 5 
i . Bdnigl. Weſtpreuß Stadt ⸗ Gericht. 


* 


— 14 — 5 


ß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent find zu Veraͤuſſerung 
Gb des hieſelbſt sub No. 55. in der Conitzer e heleatnen; Schuhmacher 
ſtteebſchen ee ac ee Leemine auf Een 
den 29. November, 


At RER 2 
n ae 


1 e, eden 30. December 8 EN und nie 8 
n N den- 31. Januar k. . Ber 3.794 

261 . 8 und ſoll im ledten peremtosiken 2 amm der tele den 
Neſeeenden ertheilt werden. 15 0 


N 8. October 1923. i 
König, Weſtpreuß. Stadtgericht. 8 
enaß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent wird die & 2 Meile von 
9 9 Stargardt belegene und von der Grundherrſchaft des adlichen Guts Ro⸗ 
koczin berecbpachtete Mahl: und Schneidemüͤhle daſelbſt, nebſt dem dazu gehörigen 
Lande von ungefähr 2 Hufen kulmiſch, nach der fruͤhern Taxe auf 1571 Nthl. ab⸗ 
gefchägt, wegen unterbliebener Zahlungs der Bautadder reſubhaftirt, und ſind die 
e e ee auf 
ei den 81. Deeember a. cu 
ee = 8215 den 30. Januar und REN 
den 28. Februar 1821 
hieſeloſt⸗ anberaumt, in welchem letztern deu: . das Sami, wit al- 
‚au en zugeſchlagen werden foll,; 1 gu S 
* den 15. November 1823. 3 N 2 5 kai Bat 
Adl. Patrimonial Gericht 8 222 
dem Zipp pee Brokowski zugehdrige in dem Dorfe Mein, Dane 
lee nebſt Stall und einem halben Morgen Gartenland, welche auf 
166 Rthl. 20 ſgr. K worden, ſoll im Wege der ch wendigen Subhaſtation i inn 


222 15 
U ee 
5 er, 


„Termino den er OR 2. l 75 
> G erichts le d ich. | 1 nten 
Er eiftbierenden. ee, fen den, weichen iedurch Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und 


Zahlungsfaͤhigen bekannt gemacht ae: glich alle etwanigen unbekannten Realglaͤu⸗ 
biger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie 
nachher mit ihren Anſpruͤchen an die e e Präcudiet werden ſollen. 
3 den 30. October 1823. 
N  Böniglı mepeeu. anpgericht Subrau. r ee 
56 ſolen die dem Müller Jobann dies hierſelbſt mgehbrigen 3 demfelben 
abgepfaͤndeten Sachen, beſtehend in Haus⸗, ne . ſo 
wie in einem Pferde und einer Kuh in termine . 
den 19. Januar 1824, Nachmittags um 1 Uhr, 
At an den Meibietenden Offentlich uk wenden wozu wir Re bens 
vorladen. 8 
Neuteich, den 9. December 1823 ER Era 
Abnigl. Prenf. Aand, und — 


— 1897 — 5 


as auf dem Holzhofe zu Prauſt in Klaftern eri aufgeſetzte 2 
er und Zfuͤßige Scheitholz ſoll vom 4 December st auenden:Jajıs 5 
bis auf weitere Bestimmung 


"die Klafter büchen Schelte zu 3 dhl. 10 me a Nr RR 


he die Klafter kiefern Scheite zu 2 Rthl. 15 ſgr. 
verkauft werden, und iſt zu jeder 160 in groͤſſern oder kleinern RE gegen 
gleich baare Bezahlung dieſes Preiſes von dem Schleuſenmeiſter w zu Prauſt 
zu erhalten. Der ꝛc. Weumann ſorgt a uch, wenn es verlangt wird, Für. die An⸗ 
führe des Holzes nach Danzig, und wird für die after e 10 far. Seinen, 
einſchließlich aller Nebenkosten gezahlt. 0 & 
RE den 25. November 1823. ” N 


. Bähigl. Preuß. bel, Inpetion. » wir e ee, 


F 


Dienen die noch etwas an die Concursmaſſe des PR A. w. a: 


ner zu zahlen 9515 werden erinnert, folches binnen 14 Tagen ans De: 
poſitorium Es. Konigl, ohlloͤbl. Stadtgerichts hieſelbſt einzuliefeen, ee. 
dur Einklage auf x Koften, geſchritten werden 25 vom 10 Curator massae. 
e ee net 1 
Deen, Den: 8. Januar 1824, Mittags” um 1 uhr, werden die Maͤk 
Hammer und Kinder in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 

13 an den enden gegen, leich haet Bezahlung in Brandenb. Cour. 
ver aufen: 

Die Holzſchute „Gotthilf Sanne 75 circa 36 Schaͤfereiſche Klafter groß ; mit 
vos dazu gehörigen Inventario, liegt gegenwartig an der Kalk⸗Kage, wo fi ſie 15 5 
Kauflu beſehen werden kann. die zumuißeilenben Zettel zeigen das Inven a⸗ 
rium mit? ENT ee EI 

Menne den 12. Januar 18245 soll in dem Nuctiong- Lokale Brodbänken⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 696. durch öffentlichen, Ausruf an den Meiſtbieten; 
den gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden; 

An Mobllien : 1 ee in im geſtrichenen alten. 2 groſſe Per 
ler⸗Spiegel aus einem ae in ma men, ovale Spiegel in mahagoni 
Rahmen, Wandblaker, mahagont, ei A tene und gebeigte Commoden, Eck, 
Glas⸗, Kleider⸗ und ene ſee⸗/ Wache, © Spiegel⸗, Spiel⸗ und 
Anſetz⸗Tiſche, Stühle mit 1 een er le, Beitrahme, Regale, wie auch 
mehreres 0 und Kü ni äthe, 
Ferner: de es ‚Küinen, Ober⸗ und Elengeräch, Bar, 
lain, Fapence, 

Cichorien, 
Eau de Cologne; 
Dienen, den 255 Jenna 5 e n 125 Ahe 00 PS wer ie: 
dem Netushofe., an den Meiftbietenden ‚gun, baare | Bezahlung in grob Pr, 
Cour. durch öffentlichen Ausruf eu werden: 


4 


* 


Pe 
Ein in der Heil. Geiſtgaſſe belegenes, in maſſiven Mauern 4 Etagen hoch er⸗ 


bauete Nahrungshaus sub Serbis⸗No. 956. mit einem 2 Etagen hohen Vorgebaͤu⸗ 
de, in Verbindung mit dem Hauſe Bootsmannsgaſſe, mit einem zum Theil gewoͤlb⸗ 
ten, zum Theil mit Balken bedeckten Keller, und zu einem Kramladen eingerichtet. 


Auf dieſem Grundſtück haften 300 Dukaten à 5 pr. Ct. jaͤhrliche Zinſen. 
Verkauf un beweglicher Sachen. i 


EN Beſitzer eines hieſelbſt in der vortheilhafteſten Gegend gelegenen Hand⸗ 


f lungshauſes, worin Garn⸗, Flachs⸗ und Material⸗Waaren⸗Handel ſeit laͤn⸗ 
ger denn 50 Jahren mit Vortheil betrieben worden, will daſſelbe aus freier Hand 
verkaufen. Der Verkauf geſchieht unter den vortheilhafteſten Bedingungen; Anwei⸗ 
ſungen oder ſonſtige Sicherheit nimmt Verkaͤufer an Zahlungsſtatt an. Kaufluſtige 
belieben ſich perſoͤnlich oder in portofreien Briefen an Herrn Quednau zu Caldowe 
bei Marienburg zu melden. | 

Marienburg, den 20. December 1823. | 
verkauf beweglicher Sachem 
Sn meinem Meubel- Magazin Pfefferſtadt No. 202. find allerlei Gattungen von 
8 mahagoni und birkenen Mobilien zu billigen Preiſen zu haben. 
= Niemeyer, Tiſchlermeiſter. 

S eben habe ich wieder erhalten: extra feine und mittel blauſchwarze Stuffs, 
5 geſtreifte und quadr. dunkle 1 Ginghame, moderne Weſten in couleurten 
Sammet ſo wie in Seide, alle Gattungen Schleyer ꝛc. N 5 

i Pr. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 

F525 kleine Capuciner⸗Capern, franzöfifche Sardellen, Oliven, Limonen, feines 

Lucca⸗Oel in Flaſchen und Hamburger Juſtus⸗Kanaſter iſt zu haben bei 
ollene Jacken und Beinkleider, Damen- und Kinder: Struͤmpfe un 

Wẽ̃᷑ "Soden erhält man von der Gute Side pier reifen bei 

F. Gerber, Strumpf⸗Fabrikant, Haͤkergaſſe No. 1513. 

Gn vorzuͤglich friſcher Caviar, fo wie Achte Havannah⸗Zigarros von 

dem feinſten Geruche ſind zu haben Brodbaͤnkengaſſe No. 673. b 


geter F. E. Dentler lun, 3ten Damm No. 1427. erhielt 


f mit letzter Poſt ſtaͤhlerne e aſtiſche Armbaͤnde und Stahlkamme. 5 


Haupt Uhren-Niederlage in Frankfurt a. M. 
Preis⸗Courant in Thaler Preuß. Cour. 


e „ : 
Feine Taſchen⸗Uhren in Crizot. Eingehäujige franzoͤſiſche 18 d. Dust, | 
feine 11 das Stuͤck, ganz feine mit vergoldetem Zifferblatt 354 das Dutzt, noch fei⸗ 


ner mit Sekundenzeiger für Aerzte 16 das Stuck, Repetier 7 à 75, Damen⸗Uhren 
27 à 32, feine verfilberte Herren⸗Uhren 25. Zweigehaͤuſige engliſche 278 


(pier folgt die zweite Beilage. 


u 
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2 NEE e e n ieee Gittern era. 
Eingehaͤuſige 31 das Dust, feine 23, ſchwere 25, 37, 4 bis 7 das Stuͤck, 
verzierte 43, ſchwere Striebige 54, Repetier⸗ Uhren 984 das Dust, feine 82, fein 
polierte 10,2, 117, 14,3 bis 154. Pon ſelbſt Stunden und halbe ſchlagend und 
repetierend 237, Wecker mit Glocke 143. e RL 
Zweigehaͤuſige mit 1 ſilber⸗, 1 Firniß⸗Kapſel 33, extra verziert mit groſſen Na⸗ 
geln 43, mit Perlen 43 à 54, ganz ſchwere ſuperfein 53, mit 2 ſilbernen Gehaͤuſen 
473, 43 & 55, mit meſſingenen Staubdeckel 5, 54 & 53, mit ſübernem Staubdeckel 
, feine engliſche Nepetier mit Glocke 2322 das Dust, feine 232 2 26 das Stuck. 
a a e mit 2 ſilbernen und 1 Fitniß⸗Kapſel 495 das Dust, feine 44 = 
51 das Stüuͤck. 5 i F. 
Golde plattirte Damen⸗Uhren, ganz Schwer den Goldſtrich haltend mit weiſſem 
Zifferblatt oder mit Springdeckel (a Savonette) 8 f, mit gold oder ſilber Zifferblatt 
und Turquoiſes beſetzt, neueſte Facon 92. RE ROLE" 
! In feinem 18⸗karätigem Golde rt 
Damen⸗Uhren mit Springdeckel glatt 10,3, grillochirt 113, 145, 167 3 . 
mit weiſſem oder goldenem Zifferblatt leicht und ſchwer von 13 bis 227, mit far⸗ 
bigen Steinen beſetzt neueſter Facon von 213 bis 26, mit farbigem Gold und Ru⸗ 
binen beſetzt ganz ſchwer 26, mit Perlen beſetzt, goldenem Zifferblatt mit und ohne 
Emaille 192, mit Perlen, Springdeckel und doppeltem Emaille 214, neueſte engli⸗ 
ſche Art mit ſchwarzem Emaille grabirt 293, mit Springdeckel, goldnem ercentri⸗ 
ſchen Zifferblatt (cadran exeentrique) 26, Repetier ganz ſchwer 41g A 47. 
HBerren-Uhren mit weiſſem oder goldenem Zifferblatt 175, 20, 213, 237 4 293, 
Cylinder ganf flach 3277, 4 „ „ 
Nepetier⸗Uhren mit weiſſem oder goldenem Zifferblatt 2683 à 2824 das Dutzt, 
feine 231, 26, 287, 295 à 47 das Stück, ganz durchſichtig 354, feine Zhaͤmmeri⸗ 
ge ganz ſchwer mit Datum und Schieber 39, 413, 443, 47 und 5235 ganz flache 
Cylinder (a Lepine) 702, ganz duschſichtige (lepine à squelette) 7974, ganz 
ſchwere mit Muſik jede Stunde ein Stuͤck ſpielend 824. e 
ASZ Zweigehäufige engliſche mit 2 goldenen Gehäuſen auf Glocke ſchlagend 773 4 
1173. Ferner findet ſich gegenwörtig vorräthig, eine eingehauſige Uhr, ganz ſchteer 


* 


4 


von Gold, mit goldnem Staubdeckel, von ſelbſt 3, 5 und Stunden auf Glocken 

ſchlagend und repetierend, auch jede Stunde ein Stück ſpielend (a grande & petite 

somerie, & 4 musique) als Meiſterſtück von einem der erſten Pariſer Künftler mit 
dem Motto: non plus ultra bearbeitet, welche nicht unter 470 Rihl. neu bereit 
werden kann, die aber für Rechnung des Künftlers zu 294 Rthl. abgegeben wird. 
Stock- oder Pendäl⸗Uhren mit Sturz las und Socke. 
In Alaba er, 14 Tage gehend, Stunden und halbe Stunden fe 


and Oröfen den 39 iR 1173, en Laa Yaten dcht mi 


Pie * 
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u feinem Parker Bronze, 8 Tage gehend, 293, 14 Tage gehend Stunden 
und Ay ſchlagend, von den Senger Pariſer Modeleurs gearbeitet er 
2, 764, 8272, 881, 94,7, 100, 105, 1175 bis 2351 das Stück, mit 2, 3 u. 
4 Stuͤck Muſtk, koſtet auſſer der unten verzeichneten Vermehrung der Muſik, das 
Einpaſſen derſelben noch extra 1ol0U.:1.. 
Wand⸗uUhren in ganz vergoldeten Rahmen eine Sonne vorſtellend, neues Mo⸗ 
dell, Stunden und viertel ſchlagend, repetierend und Datum zeigend 35 f. 
Gemaͤlde⸗uhren, eine Gegend mit Thurm⸗Uhr vorſtellend 351, dieſelbe Viertel 
ſchlagend 47, mit Zzmaligen Gelaͤut täglich 645, mit 2 Stuck Musk 70.2, ganz 
feine Prachtgemaͤlde mit 8 Tage⸗Werk Stunden und viertel ſchlagend mit Zmatigem 
Glockengetöute, jede Stunde ein Stuͤck ſpielend 147 a 10. f RE 
Uhrweree zu Gemaͤlde⸗ oder Stand⸗ühren, Stund und 3 Streich 36 Stunden 
gehend 193, mit Viertel ſchlagend 216, ein Gelaͤut wit 6 Hammer 13, ein 8 Tage 
Werk mit 2 Streich 231. FERNE 
ae im: ı SGSegenſtaͤnde mit Muſik. f N 
„Doſen in Dich, 2 Stucke ſpielend 81, feine 9x u 102, fein lackirte Rauchto⸗ 
badsdofen 13 & 153, Cigarro⸗Buchſen in Silber ganz ſchwer 23, Schnupſtobacks⸗ 
doſen in Schildkroͤt mit dergoldeten Charnjer 113, 14 a 172. In Silber mit 18: 
kardtigem Golde plattirt 413, in Gold gefaßt 7012, ſchwere 10535, ganz ſchwer mit 
Repetier⸗Uhr dabei jede Stunde ein Stuͤck ſpielend 176. 8 
Damen Arbeits⸗Kiſtchen (Necessaius) 2 Stucke ſpielend 13, mit feinen Inſtru⸗ 
menten in Elfenbein, Spiegel ꝛc. 13 à 191, mit Inſtrumenten von Perlmutter ganz 
fein neueſte Facon von 231 a 355. et Een 
Goldene Uhrſchluſſel ein Stück fpielend 159. 
Groſſe Muſik in Holz, in Meubel⸗ oder Penduͤl⸗Uhren einzupaſſen, 2 Stbcke 
wpickend 20 4 236, 3 Stöcke 26 5 29, 4 Stücke 20 4 35. 
innen 2 3 4 Wochen ge⸗ 
eiugeſandt werden, auch 


a. M., den I. October 1823. 


fa. fürs Forte 7 ! 
15 N fes Serioplane alle 


— re 


ei ſer ges 5 21 ne Busen aus np 


ind 12: for. Dito für 2 Hände, 10 for. 
2 dem Hause Breite⸗ und Römereegaensl 


biger Bier ſowohl für. ſitzende Gͤͤſte als auſſer dem ern. 
von heute an der Stof Putziger Bier für 1 Sübgr. 10 pf. verkauft. "Stan ae 
um geneigten Zuſpruch bei reeller und prompter Bedienung. Zt 


N \ Brod Verkauf 


Ven, bten d. ab wird Langenmarkt No. 446. das Bruns wo elbro fi 7 
Pfennige ee : 


MT DW ran 
Eine freundliche Stube neoſt Bedientenſtube mit der Aussicht nach der 
Straſſe und langen Brücke, iſt mit und ohne Mobilien monatlich zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen Brodboͤnkenthor No. 689. 
opengaſſe No. 608. iſt eine Unterſtube, Hangeſtube, ein Saal, Küche, Keller 
daf und Hofraum zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
afe 
8 No. 251. find in der erſten Etage einige Zimmer an amberheiräthe⸗ 
2 erſonen mit oder ohne Meubeln zu vermiethen und ſogleich W us 
zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 
D'. Haus No. 179. an der Ecke Ve Pos gerne Art dem cken 
Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 
Ii. der Langgaſſe No. 404. ſind zwei ſchöne Aeg der zweiten Etage nach 
vorne nebſt Kammer, mit und ohne Kuͤche zu vermieth en. s N 
uttermarkt No. 2092. iſt gleich oder auch Oſtern . f. das Nebengebäude mit 
4 heig isbaren Stuben, 2 Kammern, Boden, Hof, Apartement! und Helles 
ruhige see zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
„E am Erdbeermarkt No. 1346. belegene, zur K Haͤkerei und Branbweinf bone 
eingerichtete Unterwohnung iſt zu vermiethen. Das Nähere erfährt man 


in, 


l iſt in der Hundegaſſe eine Ober⸗ und eine Untergelegenheit an cuhige Be⸗ 
wohner zu Ostern rechter . 5 vermiethen. Das Mahere dachber 
erfährt man in dem Haufe Hundegaſſe N 
as Haus Tobe No. 1863. mi 4 Ponte Stuben / 2 Küchen, zwei f 
Kammern, Boden, B49 9 Stall, Keller und Apartement, ſteht zu Oſtern 
rechter Zeit N Das Nähere W No. 616. 


0 2 — U — r ER 
' ener (chhaften Landſtraſſe ohnweit Danſig wird zu Johann oo Aurths 
1 8 . Das Königl. „Smteligenz+ Contor weiſet 
e dieſerhalb nach. 
as Haus Fleiſchergaſſe No. 96. nebſt Sialung und Garten iſt im Ganzen 
el auch einzeln zu vermiethen oder auch aus freier Hand zu verkaufen, zwei 
ber — 2 ne Stallung ſind gleich zu benchene bereit. es Mähere Mattenba- 
en No 5 N. 
Bi n der. basale No. 509. ſind in der erſten Stege 2 gut Aabiife Zimmer 
naebſt Bedientenſtube an anftändige DEREN zu r miißen und gleich 4 
bee Näheres daſelbſt. 
Ag m Zen Damm No. 1278. find: 2 Höhne: gemalte Zimmer nebſt Altan in 
der zweiten Etage an einzelne Perſonen zu Oſtern zu vermiethen. 
as Haus Haͤkergaſſe No. 1453. iſt ganz oder theilweiſe in 0 und 
—Oſtern zu uralten, 
2 8 o. 1284. iſt eine Etage hoch der Vorderſaal, die Hangeftube, 
Kammer, Küche, Keller ꝛc. zu Oſtern zu dermiethen. Das Nähere hieruͤ⸗ 
we Treppen hoch in demſelben Hauſe-. 
7 Haus Fleiſchergaſſe No. 84. mit 5 Stuben Kuͤche, Keller; Hofplatz und 
Garten, in welchen nicht allein gewöhnliches Obſt ſondern auch eine ziem⸗ 
. Menge Wein gewonnen wird, ſteht zu vermiethen und kann gleich oder zu 
Oſtern bezogen ahmen Naͤhere Auskunft Frauengaſſe No. 854. woſelbſt auch noch 
a bequeme von 2 Stuben, Küche und Boden nachgewieſen wird. 
ie 2te E05 des neu ausgebauten Hauſes Toͤpfergaſſe No. 75. beſtehend in 
2 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, Boden, Keller, Holz⸗Remiſe, Apartement, 
e des Hofes und Ausgang nach der Radaune iſt ſogleich oder zur rechten 
= a1 ae und das Nähere Pfefferſtadt No. 235. zu erfragen. 


u 


u Bus 


o u 2 2 un Ze 
Lei den Song, Lofterie⸗ Einnehmer 9. C. Albert, 
Brodbänkengaſſe No. 69 


find, ſowohl Soße, zur Iſten Klaſſe fer Klaſſen⸗ Lotterie, KR, den 8. Januar 
F. J. gezogen wird, als auch zur 57ſten King. "feinen, Lotterie, fuͤr die planmaͤſ⸗ 
En . zu bekommen. 
10 Iſten Klaſſe 49fter Lotterie, die den 8. Januar gezogen wird, fo wie zur 
57 ten kleinen Lotterie, find anze, halbe und viertel Looſe in meinem Lot⸗ 
‚serie: Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Looſe 5 er Nahe te: Br, a 5 * 
Promeſſen zur Sten Ziehung un : a, 5 
Looſe zur 57ſten kleinen Lotterſe 
“find: täglich in meinem e Ve ai ar No. PR hi 3 
— * 


. %—tTAu uf ae a TE 


— ul u a nen a 


en en 


rr ˙ V—ꝛ— ² ˙ ⅛˙— w- wm 


bee e e e e. ig 
a Se Beziehung auf die Anzeige der Enslinſchen Luc handlung 2 Verl im 
doch letzten Stud der Verl. Zeitung, die binnen Kurzem in deren Verlage er 5 
einende 5 
„Beſchreibung der bei der Vermaͤhlung S. K. H. des Kronprinzen, mit der 
Durchlauchtigſten Prinzeſſin Eliſabeth von Baiern K. H., in Berlin und ans 
dern Orten ſtattgehabten Feierlichkeiten, geziert mit den ſehr ahnlichen Bild⸗ 
niſſen der hohen Vermaͤhlten, einer perſpectiv. Anſicht der Ehrenpforte auf 
der neuen Schloßbruͤcke, und einer illum. Abbildung einer der Jungfrauen, 
welche die Durchl. Prinzeſſin an der Ehrenpforte empfingen⸗ 
betreffend, zu welcher ſich auch hier bereits viele Theilnehmer gefunden, zeigt un⸗ 
terzeichnete Buchhandlung hiemit an, daß ſie nur noch bis zur Mitte des Januar⸗ 
Monats Beſtellung darauf annimmt, da alsdann das Namen-⸗Verzeichniß der reſp. 
Subſcribenten eingeſandt werden muß. Ger hardſche Buchhandlung. 


Ven der Denkmuͤnze auf die hohe Vermaͤhlung S. K. H. des Kronprinzen, 
n mit der Koͤnigl. Prinzeſſin v. Baiern, von dem Koͤnigl. Hof⸗Medailleur H. 
Brandt, welche in Bronze 20 gGr. Cour. koſtet, findet man ein Probe: Exemplar 
und kann auch Beſtellung darauf machen in der Gerhardſchen Buchhandlung. 


n der Gerbardſchen Buchbandlung iſt zu haben: 
Feierlieder eines Preuſſen, im Herbſte 1823, S. K. dem Kronprinzen 
v. Preuſſen allerunterthaͤnigſt zugeeignet, von Baron de la BE Fouquet. Preis, 


br. 6 g 6r. 
Kupferſammlung zu Klopſtocks Werken. 


W Bi dieſer iſt ſo eben die erſte Lieferung von 6 Kupfern angekommen, und 


kann von den reſp. Pränumeranten gegen Vorzeigung des Pränumera ons⸗ 
8 in Empfang genommen werden. Gerhardſche Buchhandlung. 


Ve r l- bun 


4 Kalk heute vollzogene Verlobung 5 aͤlteſten Tochter, Jolie Elise marie, 


mit Herrn Auguft Carl Braun, zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 31. Decbr. 1823. a Joh. Theodor Knubt. ö 
Julie A. Knuht, geb. 9 


WWVV 
Di en fruͤh um 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau 
von einem gefunden Knaben, ge e Freunden und Verwand⸗ 
ten hiemit ganz ergebenſt an. J. G. Keyſer. 3 d 
Danzig, den 31. December 1823. ar 
| ae heute um 4 Uhr des d erfolgte glücküche Entbindung meiner lie⸗ 
D ben Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich 3 Verwandten und 
Freunden hiemit ergebenſt an. C. F. 3 
Danzig, den 1. Januar 1824. 1 A 


g 
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r ner Ge ſ nu ch. Be 
Qu Oſtern wied die Stelle eines Lehrlings erledigt in der Dentlerſchen Hand⸗ 
3 lung Zten Damm No. 1427. 8 E f 
ar 12 Feuer- Ver ſiche rung. 

ö estellungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
3 B Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan- 
genmarkt No. 431. x F. J. Albrecht. & Co. 


Vermiſchee Anzeige n. f 
ie gewoͤhnliche jaͤhrliche Einſammlung, welche wir Montag den 5. Januar 
D zum Beſten des hieſigen Kinder⸗ und Waiſenhauſes abhalten werden, giebt 
uns von neuem Gelegenhert, die Milde unſerer Mitbürger anzuſprechen, welche wir 
jetzt um ſo mehr bedürfen, als die Anzahl der Huͤlfe ⸗begehrenden Waiſen auf 
die noch nicht erreichte Höhe von 302 Zoͤglingen geſtegen if, 
und die zur Beſtreitung der mannigfachen Beduͤrfniſſe uns zugewieſenen Einkuͤnfte 
nicht ausreichen wollen. Die Wohlthaͤtigkeit gehoͤrt ja unſtreitig zu den erſten Tu⸗ 
genden, welche uns Religion und Vernunft zur Pflicht machen: daher auch wir uns 
den edeln Bewohnern Danzigs, die ſich ſtets durch Wohlthun auszeichneten, mit 
Vertrauen nahen und ihnen die Worte zurufen: „Seyd barmherzig wie Euer 
Vater im Himmel barmherzig iſt!“ Es 
Danzig, den 29. December 1823. 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 
f Hoi. Starck. Stoboy. er 


Sonnabend den 10. Januar 1824 Redoute im el der neuen Reſſour⸗ 
ce Humanitas, woran auch Fremde, von Mitgliedern vorgefchlagen, & 


Theil nehmen koͤnnen. Anfang um 7 Uhr Abends. * 
1 a Die Comitẽ. > M 
Er ö 3 


J. der Nacht vom 26ſten zum 27ſten d. M. ward ich durch die verheerende 
Gewalt des Feuers zum Bettler, auch nicht das geringſte ſelbſt die noth⸗ 
duͤrftigſten Kleidungsſtuͤcke find mir und meiner Familie geblieben; in dieſem mei⸗ 
nen namenloſen Elende wende ich mich an Ein verehrungswuͤrdiges Publikum mit 
der eregebenſten Bitte mich nicht gänzlich ſinken zu laſſen, die kleinſte Gabe werde 
ich mit dem innigſten Dank erkennen und Gott der Allmaͤchtige wird Ihnen dieſe 
gewiß vielfältig ſegnen. Herr B. G. Röbe am Langenmarkt wird die Gute ha⸗ 
den jede milde Gabe für mich anzunehmen. Der Traͤger Schroder. 
f Danzig, den 31. December 1823. ER 
um Beſchluſſe des alten und Anfange des neuen Jahres nehme ich Unterzeich⸗ 
neter mir die Ehre allen meinen ſehr geehrten Goͤnnern, Freunden, Beka 


— 2 — 
ten und Verwandten das beſte ſich ſelbſt wählende Gluͤck zu wuͤnſchen, ſo wie auch 


für das über Erwartung mir bei meinen Unternehmungen geſchenkte Zutrauen Em. 
hohen Adet und fehr geehrten Publiko ganz ergebenſt zu danken; mige Sie ſtets 
das ſchoͤne Bewußtſeyn erfreuen Ihre Güte an mich, als an keinen Undankbaren, 
3 habenz von meiner Seite ſoll es aber eifriges Beſtreben ſeyn, nle 
ts an ſchoͤner Waare und billigen Preis fehlen zu laſſen. 
HA Peter F. E. Dentler jun. 
SSS e S SDS 
9 Tin Menn der die doppelt italienische Buchführung versteht, und deut 
v sche Gerrespöndenz führen kann, wünscht, da er Herr seiner Zeit 0 
ist, irgend eine Beschäftigung bei einem Kaufmanne, Fabrikanten oder Ju. 
Osdiz. Beamten, wenn auch nur wöchentlich auf einige Tage; es ist ihm nicht 
‚un grofses Gehalt, sondern vielmehr um anständige Begegnung zu thun, 
und kaun derselbe noch ausserdem empfohlen werden. Hierauf Achtendé ® 
wollen ihre Addresse gencigtst unter N. N. bei der Expedition dieses Blat.“ 
tes einreichen, um dadurch das Weitere zu veranlassen. 3 
c rr 
u einem Leſezirkel von Taſchenbuͤchern für 1824, welcher ſogleich beginnt, wer⸗ 
3 den für. ein billiges Leſegeld noch 4 Mitleſer gefuht» Naͤheres ſagt daruͤ⸗ 
ber die | e Gerbaroſche Buchbandlung. 
Sem neue Aſteal⸗Lampen ſtehen zum Verkauf in der kleinen Kraͤmergaſſe 
No. 802. 5 5 52 
harakter⸗Masken⸗Anzuͤge für Damen und Herren und Domino: Mäntel find zu 
vermiethen Hundegaſſe No. 245. ; 2 
Mei dem heutigen Jahres⸗Wechſel wuͤnſche ich nach alter Väter Weiſe allen 
meine Freunden und Bekannten für die kommende Zeit ein ſolches Gluck, 
wie es jeder in ſeinem Verhaͤltniß auf dieſer Erde bedarf, um als rechtlicher Mann 
zufrieden leben und ſterben zu koͤnnen. Den Betrag der Gratulations⸗Karten habe 
ich dem Armen⸗Verpflegungs⸗Verein uͤbermacht. Jung, Krieges⸗Rath. 
Danzig, den 1. Januar 1824. 
R. die Brandwein⸗ und Vier⸗Fabrikation im Gute zu Neuſchottland wie⸗ 
der begonnen, der Herr Dekonomie⸗Inſpektor Sarder die Verwaltung des 
Guts übernommen und dafür geſorgt iſt, daß Brandwein, Bier und die Hefen von 
vorzuͤglicher Guͤte und fuͤr die billigſten Preiſe produzirt und zum Verkauf geſtellt 
werden konnen, wird dies mit dem Bemerken zur Kenntniß des geehrten Publikums 
gebracht, daß auſſer dem Herrn Oekonomie Inſpektor Harder im Gute ſelbſt, auch 
der Kaufmann Herr 4. Leupold und der Herr Klein, Oekonom der Reſſource zur 
Geſelligkeit, taglich Beſtellungen annehmen und dafur mit ſorgen werden, daß jede 
Beſtellung puͤnktlich erfüllt werde. Jung, Krieges⸗Rath⸗ 
Danzig, den 31. December 1823. ee „ 
er Schſen oder anderes Rind: und Schwarz Vieh im Gute Neuſchottland in 
MMaſtung geben will, beliebe ſich gefaͤlligſt an den Wirthſchafts⸗Inſpektor 


— 


Herrn Sarder daſelbſt zu wenden und die nähern 8 von. denſelben u 


al x 2 
Br ern N 
Ven dem Fung Oberlandesgerichte von Weſtpreußfen Aich e bekam 
gemacht, daß durch den Ehevertrag zwiſchen dem Lieutenant auſſer Dien⸗ 
ſten und Gutsbeſitzer Heinrich Wilbelm Arnold Ludo! pb Sobrecht und deſſen Ehe: 
gattin Jane Iſabelle geb. Jobnſon vom 25. October dieſes Jahres die Ausſchlieſ⸗ 
10 der Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes zwiſchen dieſen Eheleuten er⸗ 
olgt iſt. 
denen den 12. December 1823. iss 
3 : nis; Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Sbeantes, den 28. Decbe. d. J., find in nach benannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. N 


St. Marien. Der Arbeitsmaun Chriſt. Gottlieb Woywad, und Jafr. Dor. Kemvlien. 
Koͤnigl, Kapelle. Chriſtian Schwarz, Unteroffizier von der sten Comp. des 4. Inf. Reg. und 
. Krauſe. Der Hau simmergefell € arl Woitakiewicz und Jet. Veronia Block. 
n 5 ae e = * ee reitenden Comp. der rſten Artillerie 


leſahn. Der ee m be und Sat r. Carol. Augustine 9 Haaſe. 
e.. Kemi is. Der Schul- Amts⸗Candidat Hr. Johann Carl Adler un * ee — 
. A ea 70500 Seugmachergeſen obann Friedrich Bartels, Wittwer, 
Barbara. Der Burg = und Poſamentirer Thomas Kunkiewitz und Friederfke 8 
; St Babe . Der Wittwer 30000 Sue Kagperski und bn Maria Louiſe Friederike 
Petern Der Unteroffizier von d. iſten Eskadron des rſten Huſaren Reg. Carl Hoppe 
und Eliſabeth Fock ing. 


d „ Geſtec benen 
une dee vem 2 ie e 


Es wurden n fämmslichen Kirchſprengeln 43 . 4 Paar copulirt 
und 29 Perſonen begraben. 5 


W und Geld Course. 


As 
Danzig, den 2. Januar 1824. age 
La I Mon. f. —:— gr. 2 Mon.. 8 begehrfi ausgebot. 
3 Mon. 212 & — Sgr. $Holl. rand. Duc. neue 


‚Asısterdam Sicht gr. 40 Ta 0 $Dito dito dito wicht, | 3: 8 
— 70 Tage 1065 & — Sg. Dito dito dito Nap. — 
Hamburg, Sicht 47 Sgr. Friedrichsd or- Rchl. 5:27 
Woch — Sgr. 10 Woch. 46 & — Sgr. 9 Tresorscheine — | 100 
„8 Tage $ pCt. Agio. 1Mün re — 167 

1 Mon. — 2 Non. 1 pC. Dn§o. 


